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Bürgermeister und Gemeinderäte zum wiederholten Mal zu Gast 
im Bayerischen Landesamt für Statistik

Nunmehr	zum	fünften	Mal	waren	am	11.	März	2015	in	der	Bibliothek	des	
Bayerischen	Landesamts	 für	Statistik	Bürgermeister	und	Gemeinderäte	
im	Rahmen	 ihrer	 Fortbildung	 im	Bayerischen	Selbstverwaltungskolleg*	
zu	Gast.	Damit	haben	seit	2013	insgesamt	116	Mandatsträger	die	Biblio-
thek	besucht.	Diesmal	gab	es	eine	regionale	Besonderheit,	alle	13	Teil-
nehmer,	darunter	drei	Bürgermeister,	kamen	aus	der	Oberpfalz	und	ge-
hörten	 der	 Verwaltungsgemeinschaft	 Neusorg	 an,	 bestehend	 aus	 den	
Gemeinden	Brand,	Ebnath,	Neusorg	und	Pullenreuth.	Stark	unterreprä-
sentiert	waren	diesmal	die	Frauen,	nur	eine	Gemeinderätin	nahm	an	der	
Veranstaltung	teil.

Frau	Präsidentin	Frisch	begrüßte	die	Gäs-
te.	 In	 ihren	 Grußworten	 nahm	 sie	 Bezug	
auf	 die	 200-jährige	 Geschichte	 unseres	
Hauses,	als	dessen	Keimzelle	das	1808	ge-
gründete	 Statistisch-topographische	 Bu-
reau	anzusehen	ist,	und	hob	die	Kontinui-
tät	der	statistischen	Darstellung	hervor.	Des	
Weiteren	erläuterte	sie	die	heutige	föderalis-
tische	Struktur	der	amtlichen	Statistik.

Wie	 bereits	 in	 der	 Vergangenheit	 waren	
auch	 diesmal	 die	 Gäste	 beeindruckt	 und	
begeistert	 von	 den	 statistischen	 Kostbar-
keiten,	die	unsere	Bibliothek	zu	bieten	hatte.	
(vgl.	Bayern	in	Zahlen	Heft		2/2013,	S.	75).	
Einige	Impressionen	aus	der	fünften	Biblio-
theksveranstaltung	seien	hier	vorgestellt:

Zwei	Teilnehmer	vertieft	in	den	ersten	Band	der	„Beiträge	zur	
Statistik	des	Königreichs	Bayern“	von	1850	(1.v.r),	ein	Ort-
schaftenverzeichnis	des	Königreichs	Bayern	von	1904,	den	

Tagungsband	des	ersten	in-
ternationalen	 statistischen	
Kongresses,	 auf	 dem	 der	
Schriftentausch	 zwischen	
den	 Ämtern	 vereinbart	 wur-
de	 und	 ein	 –	 aufgrund	 der	
Tauschbeziehungen	 in	 die	
Bibliothek	 gelangter	 –	 Zen-
sus	von	England	und	Wales	
aus	 dem	 Jahr	 1853,	 der	
auch	im	ersten	Bandkatalog	
von	 1855/56	 verzeichnet	 ist	
(2.v.r).

*	 	Das	Bayerische	Selbstverwaltungskolleg	ist	eine	Körperschaft	des	öffentlichen	Rechts	mit	der	Aufgabe,	Mandatsträgern	in	mehrtägigen	Seminaren	Rechtsgrund-
lagen	der	kommunalen	Verwaltung	zu	vermitteln	und	eine	Plattform	für	einen	gegenseitigen	Erfahrungsaustausch	zu	bieten.	Träger	des	Bayerischen	Selbstverwal-
tungskollegs	sind	der	Freistaat	Bayern,	der	Bayerische	Gemeindetag,	der	Bayerische	Städtetag,	der	Bayerische	Landkreistag	und	der	Verband	der	Bayerischen	
Bezirke.	Die	Aufsicht	obliegt	dem	Bayerischen	Staatsministerium	des	Innern.	(vgl.	Bayern	in	Zahlen,	Heft	2/2013,	S.	75)
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Ebenso	immer	wieder	faszinierend:	Der	Kartenband	„Kartogramme	und	
Diagramme	zur	Statistik	Bayerns“	aus	den	70er	Jahren	des	19.	Jahrhun-
derts	(links)	und	die	sog.	Prachtmappe	(links	unten)	mit	ihren	nach	Fluss-
kreisen	untergliederten	Tabellen	von	1832/33,	welche	u.	a.	das	folgende	
Blatt	über	den	„Stand	der	Irren	in	Bayern“	im	Jahre	1832	enthält.

 

 

 

 

 

 

Wie	üblich	gab	es	auch	diesmal	für	jede	Gemeinde	mehrere	Zahlen	aus	
Vergangenheit	und	Gegenwart,	die	vielfältige	Lebensbereiche	statistisch	
beleuchteten.	Hervorgehoben	seien	die	Statistik	zum	Fremdenverkehr	im	
Fichtelgebirge	 von	1925,	der	Zugfahrkartenverkauf	 von	1892,	die	Vieh-
zählung	von	1892,	die	Hundeschlachtungen	im	19.	Jahrhundert	und	die	
Lebensmittelpreise	von	1894	in	Bezug	auf	die	damaligen	Löhne.

Mit	dem	traditionellen	zwanglosen	Schmökern	in	der	Bibliothek	und	der	
Gelegenheit	zu	einem	weiteren	Informationsaustausch	ging	die	Veranstal-
tung	zu	Ende.																																												Christine	Wiens,	Bibl.ARin,	M.A.

 

 

 

 


